
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1877

42 (18.2.1877)



Beilage zu Nr . LS der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 18 . Februar 18VV .

Deutschland .
Berlin , 13 . Febr . Die großen Moorkanalbauten , welche

der preußische Landwirthschaftsminister seit dem letzten Kriege
in dem weitausgedehntcn wüstliegenden Gebiet links der
mittleren Ems vollführt , sind bei der diesjährigen Budget -

berathung im Abgeordnetenhausc wiederum der Gegenstand
allseitiger Anerkennung gewesen . Das einzige , was bedauert
wurde , war , daß nicht eine gleich hohe Summe für sic , wie
das Jahr vorher in dem Etat eingestellt worden war . Sonst
wiesen die Redner einander ergänzend darauf hin , wie hier
endlich auf der deutschen Seite der Grenze mit vollem
Schwung und Nachdruck für die Kultivirung der Hochmoore
geleistet wird , was man auf der holländischen Seite schon
seit 100 oder 200 Jahren leistet , wie dadurch neue werth¬
volle Verkehrsverbindungen mit dem re ' chen Nachbarstaate
Holland geschaffen werden , wenn die verabredeten Anschlüsse
zu Stande kommen , und wie endlich der Kanalbau über¬

haupt , von dem gegenwärtig so vielerwärts die Rede ist,
dort zuerst eigentlich aus dem Stadium der Ideen und
Projekte in das des thatsächlichen Schaffens hinübertritt .
An das eine Unternehmen , in dem Streifen ehemals han -
nover '

scheu Landes zwischen Oldenburg und Holland , das
aus einem der Ems parallel laufenden Süd -Nordkanal und
3 denselben schneidenden Querkanälen besteht , schließt sich
denn auch sofort ein zweites . In dem Bezirk der Land¬
drostei Stade nämlich wartet man nur darauf , daß die Ems -
Moore nicht mehr alle hierfür verfügbaren Staatsmittel ver¬
schlingen , um einen ähnlichen Anspruch zu erheben . Die
Movrfläche ist dort im Ganzen noch beträchtlicher , als in
dem Bezirk der Landdrostei Osnabrück , wo jetzt gebaut wird ;
Plane genug sind schon entworfen worden für ihre Kultivi¬
rung durch Kanalanlagen und eine einigermaßen entwickelte ,
leistungsfähige Bevölkerung sowie die so höchst günstige Lage
zwischen dem unteren Lauf zweier mächtiger Ströme und
zwischen 2 Welt -Handelsplätzen wird dort jede Anstrengung
noch weit reichlicher lohnen . Die Zentralkommission für
das Moorwesen , welche Minister Friedenthal ins Leben ge¬
rufen hat , ist dcßhalb dafür eingetreten , daß ein Gesammt -
plan auch für die Kanalisirung dieser Moore aufgestellt und
für den sich ohne Weiteres empfehlenden Kanal von Stade
nach Bremen die technische Voruntersuchung angeordnet werde .
So reiht sich hier Glied an Glied , um den bewohnbaren und
fruchtbaren Boden des Vaterlandes zu erweitern , eine Thätig -
keit, die größerer allgemeiner Beachtung werth erscheint , als
sie bisher gefunden hat . Sie wird noch durch ein anderes
Unternehmen des Landwirthschastsministers unterstützt , die
Versuchsstation für Moorkultur in Bremen , angeregt durch
den Verein gegen das Moorbrennen und von diesem sowie
von dem Bremischen Staate und einigen andern Vereinen
in der Stadt Bremen mitdotirt . In den Herren IIFischer
und II .--. Salfeld sind für sie soeben zwei tüchtige Fachmänner
gewonnen worden , und sie wird voraussichtlich am 1. Mai

eröffnet werden können . Ihre Versuchsfelder werden das

ganze nordwestdemsche Moorgebiet umspannen . Hoffentlich
trägt auch sie mittelbar dazu bei , die Landplage Nordwest¬
deutschlands , den lenzverderbcndm Moorrauch , zu beseitigen .

Dresden , 15 . Febr . Das „ Dresdener Journal " gibt in .
seiner heutigen Nummer folgende Erklärung ab : „ In preu -

ßischen und sächsischen Preßorganen lesen wir wiederholt
dir Behauptung , die sächsische Regierung befinde sich mit
einer definitiven Erklärung bezüglich der von der königlich
preußischen Regierung beantragten Zustimmung zu dem be¬
kannten Betriebsübcrlassungs -Vertrage der Berlin - Dres¬
dener Bahn noch im Rückstände . Dem gegenüber sind wir
in der Lage , mitzutheilen , daß die Antwort der königl . säch¬
sischen Regierung in einer dem hiesigen königl . preußischen
Gesandten Grasen zu Solms - Sonnenwalde bereits am
5 . l. Mts . behändigtcn Note , und zwar in ablehnendem
Sinne unter ausführlicher Darlegung der Gründe , ertheilt
worden ist . "

Badische Chronik .
8 Heidelberg , 16 . Febr . Heute starb hier nach längerem Krank -

sein eine « der Westen Mitglieder unserer Hochschule , Professor I) r .

Freiherr v. Reich ! in - Mold egg . Karl Alexander Freiherr von

Reichlin -Meldegg haue am 22 . Febr . 1801 in dem bayrischen Städt¬

chen Gravenau da! Licht der Well erblickt . Sein Vater war Auditor

bei dem sürstlich -fürstenbergischen Regiment , welches bis zum Abschluß
de« Luneviller Friedens dorr im Quartier lag , und seine Mutter hatte

ihren Gatten auf dem KriegSzuge begleitet . Der Sohn wuchs unter

der Eltern Obhut beran , erst in MeerSburg , wo sein Vater sich als

Anwalt niedergelassen hatte , um diese Stellung jedoch bald mit der

eines badischen AmtSaffefsorS in Ueberlingen und 1807 mit der eines

JustizratheS in Freiburg zu vertauschen . Hier besuchte der junge
Karl Alexander die VorbereiiuugSschule , ipätcr das Gymnasium , zu

dessen besten Schülern er zählte . Im Jahr 1812 verlor ec seinen

Paier , welcher der jungen Wittwe nur die Sorge um drei unerwach -

sene Kinder hintetließ ; diese, eine verständige Frau und Irene Mutter ,

unterzog sich der schweren , ihr nun allein zugefallenen Ausgabe der

Erziehung ihrer Kinder mit der größten Hingebung und verstand eS,
neben der Sorge um das materielle Fortkommen der Ihrigen auch dem

Geiste und dem Bemüihe ihrer Kinder die richtige Pflege angedeihen zu

lassen . Nach zurückgelegtem sünfzehnteu Lebensjahr - ging der runge
Reichlin -Meldegg zur Universität in Freiburg über , absolvirte den

zweijährigen philosophischen Kursus und wurde dann als Sludirender

der katholischen Theologie eingeschrieben . Seine Fachstudien absolvirte
er mit der größten Auszeichnung , pcomovirte glänzend als Doktor der

Theologie und empfing nach einem kürzeren Ausenthalt i :n Priester -

seminar in MeerSburg vom Bischof zu Rottenburg die Priesterweihen . ,

Nun habilitirte er sich 1822 in Freiburg bei der theologischen Fakul¬
tät , laS verschiedene theilS theologische , theilS philosophische und histo -

rische Collegia , welche sich eines außergewöhnlich starken Besuche » zu

erfreuen halten und deßhalb schon von andern akademischen Lehrern
mit Argwohn beobachtet wurden , der sich noch steigerte , als der in¬

zwischen nach einander Extraordinarius , Ordinarius und Dekan der

Fakultät gewordene junge Gelehrte sich einer freifinnigen religiösen
und politischen Richtung zuncigte . Durch fortgesetzte Jntnguen der

erzbischöflichen Kurie wurde er endlich aus der theologischen Fakultät

hinauSgedrängt , trat dann in die philosophische und laS verschiedene

philosophische Fächer . Damit nicht zufrieden , wußte der priesterliche

Fanatismus die damalige schwache Regierung zu bestimmen , daß sie
dem strebsamen Manne auch seine neue Stelle entzog und denselben

unter Gewährung eines SustentationSgeholteZ anwieS , sich in Heidel¬

berg niedcrzalassen . Schon vorher hatte er den Bruch mit dem Ka¬

tholizismus auch äußerlich vollzogen , war förmlich zur protestantischen
Kirche übergetreten und führte nun unmittelbar vor seinem Umzuge

hierher Babetle Molitor als Gattin heim . Seit 1882 gehörte er der

hiesigen Hochschule als Dozent der Philosophie an , rückte bald in die

Stellung eines ordentlichen Professors ein und hielt zahlreiche Vor¬

lesungen über Philosophie , Logik, Metaphysik und audere Fächer . Sehr

lange laS er auch ein berühmt gewordenes Kollegium über Gorthe 'S

„ Faust " uud war nebenbei unablässig literarisch thätig . In voller

Geistesfrischs konnte er im Kreise seiner Kollegen und Verehrer im

Jahr 1873 sein SOjährigeS Doktorjubiläum begehen . DaS Jahr 1874

raubte ihm die treue Gattin , deren Andenken er die bald nachher er¬

schienene Autobiographie widmete . Er ruhe im Frieden .

Offen bürg , 12 . Febr . Der wegen Hundrvergiftung verhaf¬
tete Engländer Whyte soll am letzten Samstag vor dem Unter¬

suchungsrichter unter Thränen ein ums ^ endeS Geständniß abgelegt

haben , in Folge dessen die Untersuchung bereits geschloffen sei und in

nngesähr 8 Tagen die Hauptverhandlung vor der hiesigen Straf¬
kammer ftattfinde .

Vermischte Nachrichten-
** Berlin . Die Wechselaccept - Einholung mittelst

PostaustragS ist , wie wir erfahren , während der ersten 5 Mo¬

nate nach ihrer Einführung im ReichS -Postgebiet in rund 18,400

Fällen benutzt worden . Schon dieses AnfangSergebniß läßt er¬

kennen , daß die ReichS -Postverwaltung in der fraglichen Einrichtung
ein wirkliches VerkehrSbedürfniß getroffen hat . Nach der bekannten

Erfahrung , daß derartige Neuerungen erst nach und nach und je
nachdem sie in weiteren Kreisen deS Publikums bekannt werden , sich

einbürgern , darf für die Folge eine recht ausgedehnte Anwendung
jenes bequemen und sicheren Mittels , die Annahme - Erklärung de»

Wechselbezogenen zu erlangen , erwartet werden .
— (Ein Feinschmecker .) AaS Anlaß der ersten Kochkunst -

Ausstellung , die kürzlich in Berlin stattfand , veranstaltete der dortige

Hostraiteur A. Güster ein Festessen , dem viele Notabilitäten anwohn¬
ten . Ein entzückter Reserent der „Kreuzzig ." schreibt über da»

Menu : Die Suppe mit Püree von Artischoken war so vorzüglich ,
daß man nach der kulinarischen Regel , eine gute Suppe biete allein

fest einen Maßstab für die Beurtheikung eines guten Diner - , gewiß
sein konnte , ein solches vor fich zu haben ; ein ganz besonders wohl -

frappirler Madeirapunsch leitete das Geplänkel in dem gastronomischen
Kampfe ersolgreich ein , bis Llorv ä 'oeuvrs äss uouveautös , für Auge
wie Zunge gleich vielversprechend arrangirt , die Aufmerksamkeit auf

fich lenkten ; eine Mustergattung von Trüffeln äu kerigorck einte

ihren Wohlgeschmack mit einem nennenSwerthen 34er Portwein . So¬
dann erschien ein Sterlet , der LieblingSfisch deS Kaisers und König - ,
welchen die Firma Achenbach in Moskau alljährlich übersendet , ü Is

russs , d. h . mit einer Champagnersauce von duftendem Wohlgeruche
zubereitet und ringsum mit dem kleinkörnigen , dieser Störart eigenen
Caviar garnirt ; nicht minder vorzügliche Forellen aus dem Gardasee
bekräftigten gleichzeitig erscheinend , das gute Einvernehmen zwischen
Rußland uud Italien , während Steinberger Kabinet - und 68er Rauen -

thaler BergauSlese Deutschland mit beiden in passendste Verbindung
brachten . Ein 61er Chateau Lafille ajsisticte darauf einem mit To¬
maten garnirten LammrLcken s I» IVestworelsnck und einem s Is,
ksvorite bereiteten Ziemer von einem Elenn , das noch vor Kurzem
die Bjalhstoker Waldungen durchstreift hatte . Hieraus folgte , von einem
69er Chateau Latonr und St . Pstray eingeführl , das schwerere Ge¬

schütz : Brüsseler Poulard « s Is Dauphin , wie man sie bei den - Trais
fröres provougsux « in Paris nicht schmackhafter speisen kann ; aus¬

gezeichnete CoteletteS von Frischl .ng s Is Pompadour und eine Pa¬
stete von Sauerkohl mit Fasan . Galantine von indischen Vogelnestern
mit getrüffelt -. r Farce stritt nun mit Austern su roeder äs Lsuesl ,
deren jeder Laviarkörner sorgsam untcrgestreut waren , um den Vor¬

rang mit einer Ostender I^svxousts s Is xrovsnrsle , deren mit

schwarzen Trüffelschnittchen abwechselnde weiße Scheiben auf der rothen

Schale ein in seinen Farben nationaler Gericht dorstellten . 6ber
Vdüteau ä 'Tyuem oröms und Schloß Johannisberg begleiteten diesen
Gang , CHLleau Wargaux und Monopole den folgenden , in welchem
Wachteln , Schnepfen und schottische Rebhühner sich zusammenfanden ,
begleitet von einem englisch scharf bereiteten Salate . ES folgten Ge¬

müse ä Is meceäolne , die Spargel von Vasen zierlich herabhängend ,
Schoten , Bohnen , Morcheln , Ariischoken , deren Kernschale wiederum

besonders gefüllt war , während Roeäerer esrts blsuolls und lleiä -

sieoK Monopole das Geleite gaben . Lisczuit s Is äiplomsts und

farcirte italienische Birnen leiteten den Schluß der Mahles eiu , welche
mit diversen Käsen , Miniotur -Butterbröbchen , alle denkbaren EiS -

arten mit Oroe sn doncds und Dessert bildeten , ihnen zur Seite ein
1788er Malaga und ein dreihuudertjähriger Lst Lst , die man ge¬
nippt , geschlürft haben muß , um sic würdigen zu können .

— Witten , 14 . Febr . In Wullen bei Witten haben nichtSwür -

dige Frevler versucht , daS Haus eine - reichen Oekonvweu mittelst
Dynamitpatronen in die Luft zu sprengen . Zam Glück ist die

Frevclthal nicht gelungen , da nur Fenster und Lhüreu deS Hause -

zertrümmert und die Einwohner mir dem bloße .-: Schrecken Lavonge -
kommen find. Ein der Thal »ringend verdächtiges Individuum wurde

heute verhaftet und geschloffen nach Dortmund tranSportirt , um dort
vom SlaatSanwalt vernommen zu werden .

^ Metz , 15 . Febr . Der hiesige Karneval hat durch einen in den

Räumlichkeiten deS Stadttheaters abgeh,lteneo großen Maskenball sei¬
nen Abschluß erhalten . Der Besuch war ein sehr lebhafter und daher
der für die Armen der Stadt bestimmte Ertrag ein beträchlicher . Trotz
der immer noch herrschenden geschäftlichen Kalamität huldigte diese-

Jahr auch die eingeborne Bevölkerung in weit ausgedehnterem Maße
den Freuden deS Karnevals al - in den Vvrjohren . - Wie in den

vorigen Jahren , so wiid auch kommende Ostern eia methodologischer
Kursus für lothringische Lehrer in h' esiger Stadt abgchaltcn werben .
Zu demselben sind ca . 30 Lehrer einberusen worden , sämmtlich au -
dem französ . Sprachgebiete . Deutsche Unterrichtsmethode in Theorie
und Praxis vorzuführen , ist die Aufgabe dieser Kurse , welche bereit -

sehr ansehnliche Erfolge erzielt haben . Die Kosten für Unterricht ,
Beköstigung der Lehrer :c . werden ouS LandeSsondS bestritten .

— Am 9. Februar ist von Borelly in Marseille am Morgenhimmel
im Sternbilde deS SchlangenirägerS ein Komet entdeckt worden ,
welcher in der Nacht vom 13 . zum 14 . Februar zum ersten Male auf
der hiesigen Sternwarte beobachtet werden konnte . Der gegenwärtig
mit bloßem Auge nicht deutlich erkennbare , jedoch im Fernrohre sehr
Helle Komet durcheilt jetzt mit großer Geschwindigkeit , nämlich 13 bi -
14 BollmondSbreiten täglich zurücklegend , daS Sternbild deS Herkules
in der Richtung nach der Leyer und dem Schwan , so daß er in weni¬

gen Tagen auch am Abendhimmel mit dem Fernrohr zu beobachten
sein wird . Näheres über den zu erwartenden weiteren Verlauf der

Erscheinung wird baldigst mitgetheili werden .
— Die Mviidfiilsterniß , welche wir am Dienstag , 27 . d . M ,

haben werden , kann , wenn die Witterung günstig ist, in ihrem ganzen
Verlaust genau beobachtet werden und wird ein sehr interessante -

Naturschauspie ! darbieten . Eine Stunde , nachdem die Sonne im

Westen verschwunden ist, also bei Beginn der Dunkelheit schon, nimmt
die Mondfinsterniß ihren Anfang und kann , da der Mond dann schon
1 ' /, Stunden aufgezangen sein wird , sofort beobachtet werden . Bei

dieser Mondfinsterniß tritt die Ursache der Verfinsterung der Mond -

scheibe ganz besonders deutlich zu Tage . Die Erde steht dann genau
zwislben der im Westen untergegangenen Sonne und dem im Osten
anfgestiegenen Monde . Zunächst wird der Halbschatten der Erde eine

schwache Verdunkelung am Ostrand - der Mondscheibe erzeugen ; wenige
Minuten nach 6 ' , Uhr tritt der Mond in den Kernschatten der Erde
und die eigentliche Finsterniß beginnt . Nach 7 ^ Uhr bedeckt der Erd¬

schatten die ganze Mondscheibe , und dann fängt die totale Finfterniß
an , welche 1 Stunde 37 Minuten dauert . Die ganze Finsterniß endet
»ist um 10 Uhr 10 Minuten , dann erscheint die Mondscheibe wieder
hell und klar , Die ganze Dauer der Verfinsterung beträgt sonach
über 3 *

,z Stunden .
— Pari - , 14 . Febr . (Köln . Ztg .) In der gestrigen letzten Fa «

schingSnacht waren die öffentlichen Bälle , wie FraScati , Valentine ,
Elysäe , Montmartre , Reine Blanche u . f. w . zwar überfüllt , aber ein
achter Karnevalsgeist herrschte nirgends . Die jüngeren Geschlechter
der französischen Ex - Hauptstadl haben e- vollständig vergessen oder vielmehr
nie gewußt , w - S der Karneval eigentlich iß und sein soll. Abgeseheu
von den Kostümen ging eS aus den öffentlichen Bällen gerade so zu ,
wie ia gewöhnliche » Zeiten . Ein friedliche- Volk sind die Franzosen ,
wenn er sich nicht gerade um den deutschen Rhein handelt ; obgleich
ich bis 7 Uhr Morgens überall meine Beobachtungen machte , nahm
ich nirgends einen ernstlichen Wortwechsel wahr , und wenn ich ra
und dort einmal hoffte oder befürchtete , irgend etwas Ungewöhnliche -

zu sehen , so löste sich Alle - so friedlich auf , wie die Konferenz in

Konstautinopel . Zwei Gesellschaften feierten den Karneval jedoch in

höchst würdiger Weise , der Deutsche Turnverein und der Gesangver¬
ein Teutonia . Die elftere Gesellschaft, deren Präsident der Augen¬
arzt vr . Meyer ist , feierte am Samstag , die Teutonia , welche seit
ihrer Wiederauferstehung Sauernheimer , ihren früheren , ich hätte bei¬
nahe gesagt , ihren alten Präsidenten wieder mit der Leitung der An¬
gelegenheiten de - Vereins betraut hm , gestern ihr Karneval - fest. WaS
dem Feste der Teutonia einen besonderen Reiz verlieh , war die An¬
wesenheit von Damen , welche kraft Verbotes dex hohen Polizei von
den Festen de ! Turnvereins ausgeschlossen sind . An komischen Reden ,
Vorträgen und Liedern fehlte ek natürlich nicht. Ein Mirliton -Orche -

ster erregte allgemeinen Beisall , aber den Glanzpunkt der Festes bil¬
dete das „ Wiener Damen - Orcheßer "

, dessen Mitglieder mir freilich
verkleidete Männer zu sein schienen. Dieselben parvdirten zuerst Jo¬
hann Strauß und sein Orchester ; ihr Direktor oder vielmehr ihre
Directrice gab den Johann Strauß jo gut wieder , daß man hätte
glauben können , man befände fich in der Großen Oper ( die, nebenbei
gesagt , gestern keinen Ball zum Besten gab ) . Nachdem man Strauß
abgethan , kam PaSdeloup an die Reihe . Man gab die Szene wieder ,
als der Direktor der » Ooneeets pvpulsires - Bruchstücke auS den

Baireuth ' schen Opern aufspielen wollte . Die damalige Pa - delonp ' sche
Rede wurde wortgetreu von der „ Directrice " de» Wiener Orchester -

wiederholt , und da- Publikum pfiff Beisall uud der Ruf erklang :
- kss äe mnsiyus prussisuns !- Ihr Korrespondent fand die ganze
Szene etwa - gewagt , wurde aber anderer Ansicht, als , nachdem fich
die Ruse gelegt , eine so gelungene Parodie de » Werke » von Wagner
vorgelrazen wurde , daß selbst die anwesenden Franzosen , die zuerst
bitterböse Gesichter gemacht , plötzlich in Helles Gelächter ausbrachen .
Ihr Korrespondent verließ um 2 Uhr die Teutonia , um seine Wan¬

derung durch Paris sortzusetzcn , uno weiß daher von dem Schluffe
deS Teutonia -KarnevalS nicht zu erzählen .

L Paris , 14 . Febr . Bekanntlich , sagt der „ Siöcle "
, haben die

Maisröfte und die Fortschritte der ReblaaS im Jahr 1876 unser »

Weinbergen übel mitgespielt . Die im Handelsministerium gemachte »

Erhebungen ergeben , daß die Weiplese » orige» Jahr nur 43 Mil - '

lionen Hektoliter cintrug , während im Jahr 1875 83 Millionen Hek¬
toliter gewonnen wurden . Der Verlust von einem Jahre zum ander »
beträgt also 40 Millionen Hektoliter oder nahezu 50 Prozent . Po »
2,300,000 Hektaren R -blaud , die Frankreich umschließt , sollen 500,000
Hektaren von der Phylloxera heimgesuchk sein.



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI . Seite .
Handelsberichte .

Berlin 18 . Febr . Getreidemarkt . ( Schlußbericht .) Weizen per
April -Mai 233 .50 , per Mai -Jnni 224 .— . Roggen per April -Mai
163 .50 . per Mai -Jnni 161 .50 RSböl per Februar -März 73 50 , per
April -Mai 73 .40 . per Sept .-Okt . 68 .40 . Spiritus ioco 54 . — , ver
Febr .-März 54 .60 . ver April -Mai 56 .—. Hafer per April - Mai
r54 — , per Mai -Juni 155 .— . Milde .

Köln , 16 . Febr . ( Schlnßbericht .) Weizen — , loco hiesiger
24 .50 , loco fremder 22 .— , per März 22 . — , per Mai 22 .50 .
Roggen — , loeo dies. 18 .— , per März 15 .95 , per Mai 16 .40 .
Hafer loco neuer 17 .— , per März 16 .45 , per Mai 16 .70 . Rüböl
loco 39 . — , per Mai 37 . — , per Oktober 35 . — .

Hamburg , 16 . Febr . Schlußbericht . Weizen ruhig , per Februar -
März 317 « . . per April -Mai 218 G . , per Mai -Jnni 220 « .
Roggen per Februar - März 163 G . , per April -Mai 159 ' /, G . , Per
Mai -Juni 160 T .

Bremen , 16 . Febr . Petroleum . ( Schlußbericht .) Standard white
loco 15 .35 , per Februar 15 .15 , per März 15 .— , per April 15 .— .
Niedriger .

Mainz , 16 . Febr . Weizen per März 22 .35 . Roggen per März
z6L0 . Hofer per März 16 .70 . Rüböl per Mai 37 .30 .

st Paris , 16 . Febr . Rüböl Pkt Februar 95 . — . per April 95 .50 ,
per Mai - August 95 .— , Per Septbr .-Dezbr . 91 .80 . Spiritus per
F -brnar 61 .25 per Mai -August 63 . — . Zucker , weißrr , dirp ., Nr . 3
per Februar 82 .— , per Mai - August 82L0 . Mehl , 8 Marken , per
Februar 59 .25 , Per März 6050 . per April 61L5 , per Mai -Juni
«,2 .7b . Weizen Per Februar 27L5 , per März 27 .75 , per April
28 .— , per Mai -Juni 29 .25 . Roggen per Februar 19 .50 , per März
19L0 , per April 19 .50 , per Mai -Juni 19/75 .

Amsterdam , 16 . Febr . Weizen loco geschäftSl . , auf Termine
unver . . Per März 299 .— , perMai — . - . Roggen loco flau , auf
Termine fest , per März 190 , per Mai 195 , Oktober — . Rüb -
öl loco 412/, , per Mai 41 ' /, , per Herbst 39 ' /, . Raps loco — , per
Frühjahr — , per Herbst 406 .

Antwerpen , 16 . Febr . (2 Uhr .) Raff . Petroleum flau , blank
dirp . 40 .50 Br . 40 G ., Febr . 40 Br . 39 .50 G . . März 38 Br ., Sept .
41 .50 Br . — Amerik . Schmalz Marke Wilcox dirp . fl. 30 .50 . Amerik .
Speck lang dirpon . srS . 100 , short dispon . 106 . — Wollumsatz
88 B . — Kurz Köln 122 .80 .

Antwerpen , 16 . Febr . Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung : Baisse . Raffin,ries , Type weiß disponibel 39 b. , 39 B -
per Februar 38 b. , 38 B - , März 38 b. , 36 ' /, B . , April — b.,
36 ' /, B , Jan .-März — b., 40 B ., Septbr . — b ., — B . Kaffee un -
verändert .

London , 16 . Febr . Getreidemarkt . Schlußbericht . Englischer
Weizen fest, in fremden lebhaftere Nachfrage ; sächsischer Weizen höher ,
Hafer ' /, höher . Zufuhren : Weizen 32,080 , Gerste 16,740 , Hafer

23,360 O . « älter .
London , 16 . Febr . <11 Uhr .) LonsolS 95 ' /, . Lombarden 6 ' '

»
Italiener 71 ' /. , Türken 11 " /, „ 1873er Raffen 81 ' /, .

Land an , 16 . Febr . (2 Uhr .) LonsolS 95 ' /„ fand . Amerik . - .
Ltvrrvoal , 16 . Febr . « anmwollenmarkt . Umsatz 7,008

Ballen . Matt . Middl . Upl - nd 6 " /„ .
New - Aork , 15 . Febr . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Aork

26 ' /. , dt« , in Philadelphia 26 - /. , Mehl 6,10 , Mais (old mixed ) 59 ,
rother FrühlingSweizen 1,51 , Kaffee , Rio good fair 19 » /, , Havana -
Zucker 9 /„ Getreidesracht 5 " , . Schmalz 10 ' /, . Speck 8 ' /, .

Baumwoll -Zusuhr 20 .000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 7000
B ., do. nach dem Kontinent 2000 Ballen .

Wittrrungsbcobachtungc «
der « eteorologi - e» Stativ « Karlsruhe .

Baro¬
meter .

748 .4

Thermo -
u eter

Feuch¬
tigkeit»,
Pror.

64

Wind. Himmel Bemerkung .
Februar
16 . Mttge . S UHr

n tl .

Z- 14 .2 SW . bedeckt veräuderlich .
„ flocht« S llhr 746 .9 -f -10 .8 83 Regen .

17 . Mrg«. 7 Uhr 7499 n 3 .8 93 " "

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Kapital-
Aefutk

'
40 - bis 50,000 Mark

werden gegen Einsetzung von doppeltem
Unterpfand in vorzüglichen Liegenschaften
und 5 °/,iger Zinszahlung auszunehmen ge¬
sucht .

Die welchen Kaffen und Kapitalisten ,
welche ihr Geld sicher anlegen wollen und
aas pünktliche Zinszahlung reflcknrea ,
belieben hieraus bezügliche Offerten in der
Expedition der Karlsruher Zeitung unter
Lhiffre ^ R . Nr . 100 niederzulegen . L.338 .2 .

LG71 . 1 . Mannheim .

Bauarbeiten zu ver¬
gebe«.

Nachdem nun di« sofortige Erbauung
eine » neuen EchulhaoseS rn Säferthal
eudgiltig und bestimmt beschlossen , werden
die Arbeiten hiezu riochm - l» ausgeschrieben ,
und zwar :

1. Erd - , Maurer - uud Ber -
pntzarbeiterr , veranschlagt

4
zu . . . . . . .

II . Steirrhanerarbrit , verirr -
60382 06

schlagt zu .
III . Zimmerarbeit , veran -

13707 68

schl- gtzu .
IV . Schiefer deckcrarbeit , ver -

15427 77

- nschlagt z » . . . .
V . Blechnerarbeit , veran -

4413 68

schlagt zu .
VI . Glaserarbeit , veranschlagt

976 25

»» .
Vll . Schretnerarbeit , veran -

5677 60

schlagt zu .
VIII . Schmiede - n . Schlaffer -

7828 04

arbeiten , veranschlagt zu
IX . Eisen - und Tußwaarerr ,

4454 00

veranschlagt zu . . .
X . Tüncherarbeit , veran -

2120 00

schlagt zu .
XI . Tapezierarbeit , veran -

34S0 05

schlagt za .
Xll . Pflästerarbeit , veran -

103 00

schlagt zu . 1560 00

Zusammen 120,145 13
Die Angebote in Prozenten de» Voran¬

schlags aus einzelne oder sämmtliche Ar -
beiten sind versiegelt und mit betreffender
Aufschrift bi» längsten » 1 . März d . I .
bei dem Gemeinderach inKäserthal eta -
zureichen ; Plan , Boranschlag und Bedin¬
gungen können inzwischen ebendaselbst und
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Mannheim , den 14 . Februar 1877 .
C . Karl -H « ber ,

Architekt . (86538 )
L .225 . 2 Mülhausen .

Nestavrations - Ver¬
pachtung

Die BahnhosSrestauration zu Mülhausen
im Ellaß soll vom l . Juli an in öffentlicher
Submission verpachtet « erden . wozu Ter¬
min am 7 . April d . I . , Bormittags
11 Uhr , hierselvft flattfindet .

Schriftliche Offerten find an die Unter¬
zeichnete BetriebS - Jnspektion zu richten , wo
auch die näheren Bedingungen zu erfahren
sind .

Mülhausen , den 2 . Februar 1877 .
Kaiserliche Eisenbahn - Betriebs - Inspektion .

Toermann .
L 353 . 2 . Nr . 3635 . Karlsruhe .

Bauarbeitenvergebung .
Zur Vornahme einer Bauveränderung

im Postgebäude zu Karlsruhe werden
nachstehende Arbeiten getrennt oder im
Ganzen auf schriftliches Angebot in Akkord
gegeben werden .
Maurerarbeit , angeschlagen zu - ft 212,88
Ziwmermannkarbeit , „ „ „ 127,24
Schreinrrarbeit , „ „ „ 75 .38
Schlofserarbeit , „ „ „ 122,00
Hasnerarbeit , „ „ „ 10,00
Tapezierarbeit , „ „ „ 56,72
Anstreicherarbeit , - » » 48,52

Die betreffenden Meister werden einge¬
laden , ihre Angebote schriftlich und ver¬
siegelt bi » spätesten »

am IS . Februar
auf dem Bureau de» Kaiserlichen Postbau -
ratheS , Ritterstraße Nr . 5 , hierselbft abzu -
geben , bei welchem auch bi« zu dieser Zeit
Plan , Ueberschlog und Bedingungen zur
Einsichtnahme aufgelegt find .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1877 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirekior .

B ah l.

M .54 . Gemeinde Sulzbach . Amt » Ettlingen .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Unterpfandsbüchcr betr .

Sämmtliche vor 1 . Januar d. I . über dreißig Jahre alten Einträge de» hiesi¬
gen Grund - und Pfandbache », deren Fortbestehen von den betr . Gläubigern noch be¬
ansprucht wird , find von diese« gemäß der gesetzlichen Verordnung

innerhalb sechs Monaten ,
von heute an , erneuern zu lassen . Nach dieser Frist werden die nicht erneuerten und er¬
loschenen Einträge fraglichen Zeitraum » rochtSgiltig gestrichen .

Betheiligten liegt indessen da» verzeichniß der seit wehr al » dreißig Jahren einge¬
schriebenen Einträge der hies. Gemeindebücher auf dem Nachhause zur Einsicht offen .

Sulzbach , A . Ettlingen , den 15 . Februar 1877 .
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS - Kommifsär :

Zyr . Gingelmaier , Bürge :mstr . Stephan Kirchgeßner .
Rathschreiber .

Bürgerliche StechrSpstege .
Laim », svecfS,nagen

M .47 . Nr . 1685 . Kork . (Beding -
ter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
der Georg Dolch Wittwe in
Dorf Kehl

gegen
Maurer Rudolf Wurz von
da, z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend ,

wegea Forderung vou 89 M .
68 Pf . und 5 Prvz . ZinS
vom 1 . November 1875 , her¬
rührend au » AustragSver -
trag vom Jahr 1875

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theil »
Beschluß .

I . Der beklagte Theil wird angewiesen ,
binnen vierzehn Tagen den kla¬
genden Theil entweder zu befriedigen , oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls auf
klägerischeS Anrufen die Forderung für zu -
gestaude » erklärt wird .

II . Die Erklärung , daß die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlangt werde ,
kann der beklagte Theil entweder dem Ge -
richtSboten bei ter Zustellung abgeben , oder
innerhalb der obigen Frist mündlich oder
schriftlich bei diesseitigem Gerichte vor -
bringen .

III . Nachricht hievon dem klagenden
Theile , mit dem Ansügen , daß dieser Zah¬
lungsbefehl alle Wirkung verliert , wenn
nicht binnen drei Monaten daraus angetra¬
gen wird , daß die Forderung für zugestan -
den erklärt werde .

IV . Dem Beklagten wird anfgegebev ,
einen am Orte des Gericht » wohnenden
Gewalthaber « uszuftrllen , widrigenfalls
alle weitern Verfügungen und Erkenutnifse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an der GerichtStasel
dahier angeschlageu werden sollen .

Kork , den 14 . Februar 1877 .
Großh . »ad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
Ocffeutliche Auffordrruuges .

« .933 . Nr . 487 . Breisach . Aus d- S
unterm 27 . Jäuner 1873 und beziehungs¬
weise 1. Dezember 1875 erfolgte Ableben
de» Müller - Joseph Kern und dessen Ehe -
srau , Läzilia , geborene Reinbolz von Rolh -
weil , besitze» dre nachgeuanuten Kinder der¬
selben folgende Liegenschaften , und zwar :
I . Franz Sale » Kern von Roth -
weil , aus der Gemarkung Roth -

weil :
1) Von circa 12 MannShauet Acker und

Malten iw Ried bei der Mühle , beiderseits
Milerben , 143 Ruthen Wiesen .

2) Von 3 MannShauet Rebeuftm Krämer ,
neben Johann Kurz und Ferdinand Grab ,
di« obere Hälfte .
II . JosephaKern . ledigvonRoth -
weil . auf dortiger Gemarkung :

3 ) Porr 12 MannShauet Acker und Matten
im Ried bei der Mühle , beiderseits Miterbeu ,
152 Ruthen .

4 ) Drei MannShauet Reben auf der
Strümphe , neben Clemens Bengel und Josef
Senn .

5 ) Ein MannShauet Reben im Mühle -
buck, neben Straße und Leo Weisenhorn .
III . Franz Kern , Landwirth von
Rothweil , auf d ortiger Gernar -

kung :
6) Bo « circa 12 MannShauet Acker und

Matten iw Rieb bei der Mühl «, beiderseits
Miterben , 143 Rathen Wiesen .
IV . Eleönora . grb . Kern,Ehefrau
des Müller » Eduard Brielmeier
von Rothweil , auf dortiger Ge¬

markung :
7 ) Bon circa 12 MannShauet Matten und

Acker im Ried b - i der Mühle , beiderseits
Miterbe , 152 Ruthen Acker.

8) 37 Ruthen Reben aus der Trotte ,
neben Karl Sacherer und Allmend .

9 ) Ein MannShauet Reben in der Lrot -
tenhalden , neben Heinrich Vögtle und Franz
Klingeumaaer . und

aus der Gemarkung Breisach :
10 ) Drei MannShauet Acker im Gewann

Blauwafsergut beim Jägerhos , neben An¬
drea » Göller und Leopold Galle .
V . Joseph Kern , Landwirth in
Leiselheim , aus der Gemarknng

Rottweil :
11 ) 2 ' / , MannShauet Acker im Sekerr -

thal , neben Hermann Dienst » Wirtwe und
sich selbst.

12 ) l ^/ . tel » MannShauet Reben aus der
Adern , neben Ferdinand Bürgle und Wil¬
helm Dienst
VI . Augasta , geb . Kern , Ehefrau
der Landwirth - Emil Schwab
von Rothweil , auf dortiger Ge¬

markung :
13 ) Eine MannShauet Wald im « irch -

berg , neben Ferdinand Burkhard und Kos¬
ma » Alex .

Wegen mangelnden Einträge » in den
Grundbüchern ist e» ungewiß , ob Personen
vorhanden sind , welche persönliche oder ding -
liche , levenrechiliche oder stdeicowmifsarische
Ansprüche in Bezug auf diese Liegenschaften
machen können oder wollen , und e» werden
auf kl . Antrag alle diese Personen aufgesor -
dert , ihre Ansprüche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigen » solche
de« neuen Erwerbern gegenüber verloren
gehen .

Breisach , den 4 . Jan . 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
Wertheimer .

M .24 . Nr . 2490 . Lörrach .
In Sachen der Gemeinde
Jfiein gegen unbekannte
«/ erechligt «.

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vcm 10 . November » . I . , Nr . 18,439 , keine
Ansprüche der dort bezeichnet «,! Art aus die
erwähnten Lieg - nschastcn geltend gewacht
wurden , werden solche hiermit der auffor¬
dernden Gemeinde gegenüber für erloschen
erklärt .

Lörrach , den 6 . Februar 1877 .
Großh bad . Amtsgericht .

Schmitt .
M28 . Nr . 2319 . Müll heim . Da

aus die diesseitige Aufforderung vom 23 .
November 1876 (Karlsruher Zeitung vom
3. Dezember 1876 ) , Ansprüche der bezeich-
neten Art an die d,rt bezeichnete Liegenschaft
nicht geltend geltend gemacht wurven , so
werden solche hiermit dem neuen Erwerber
Josef Jur th in Manche « gegenüber gemäß
K 639 der Proz . Ord . für verloren erklärt .

Müllheim , den 10 . Februar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchenberg « r .
Brrmögeasabsouseruugru .

M .50 . Nr . 840 . Livilkammer I . Frei -
durg Die Ehefrau de» Johann Albert
Jenne juag , Maria Rosa , geb . Schaag
in Ebringen hat gegen ihren Ehemann Klage
aus BermögenSachorderung erhoben , zu
deren Verhandlung in öffentlicher Gerichts¬
sitzung wir Tagfahrt auf

Montag den 23 . April d. I ,
vorm . 8 ' , Uhr ,

anberaumt haben .
Die » wird Hiernit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht .
Freiburg , den 9. Februar 1877 .

Großh . Kreis - und Hosgericht .
v. Hillcrn .

Seidenspinnser .
K.981 . Liv S .Nr . 520 . Wald » Hut .

In Sachen Sebastian Kaiser '» Ehefrau ,
Genofeva , geb . Baumgartner , in Se -
gcten gegen ihren Ehemann , z . Zt . in Groß -
herrischwand , hat die genannte Ehefrau
eine Klage auf Vcrmögen - absonderung da¬
hier eiagereicht und ist zur Verhandlung
hierüber Tagsahrt ia die Gerichtssitzung vom

Donnerstag den 5 . April d . I . ,

Vormittag » ' /,9 Uhr ,
anberaumt worden ; wa » zur Kenntniß
nähme für die Gläubiger hiermit bekannt
gewacht wird .

WaldShut , den 8 . Februar 1877 .
Großh . bad . Kreisgericht .

JonghannS .
Wersenhorn .

M .56 . Nr . 1204 . Karlsruhe . Zar
Verhandlung über die VermögenSadsonde
rnngsklage der Ehefrau de» Bierbrauer
Wilhelm Krug in Durmersheim ist Tag
fahrt auf

Samstag den 31 . März d . I . ,
halb 9 Uhr .

dahier auberoumt ; waS hiermit zur Kernt
nißnahme der Gläubiger b-kaunt gemacht
wird .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1877 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

II . Livilkammer
G e r b c l .

Ei sing er .
M .34 . Nr . 1365 . Mannheim . Die

Ehefrau de» Bäckermeisters Johann Georg
Frei in Neckarau , Amalia Elisabeths ,
geb . Treiber , Hst gegen ihren Ehemann
Klage auf BermögenSabsouterung einge¬
reicht und ist Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung hierüber auf die öffeniliche Ge
richtSfitzung vom

Dienstag den 20 . März d . I . ,
vorm . 9Uhr ,

anberaumt .
Die » wild zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht .
Mannheim , den 8 . Februar 1877 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .
Livilkammer .

K . v. Stoesser
vr . Gaulier .

M .40 . Nr . 5793 . Karlsruhe .
Die Bant gegen Schreiner Lud -
wig Allmendinger u. dessen
Ehefrau , Marie , g«b. Wal -
deuburgrr , von hier betr .

Beschluß .
Wird in Anweisung des K 1060 der

Pr .Ord . die VermögeuSabsonderung zwi -
schen dem Gantschuldner und seiner Ehe¬
frau , Marie , geb . Waldenburger , da¬
hier , ausgesprochen .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
M .26 . Nr . 1921 . vi klingen . Ge -

mäß 8 1060 der P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des GantmannS Jo¬
hann Gri erhob er jung , Waldhü¬
ter von Marbach , Franziska , geb.
Weißer , wird sür berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihre » Eke¬
rn anne » abzusondern , unter Berfäl -
lu nz der Gaa ' maffe in die « open .

Villiuge » , den 9 . Februar 1877 .
Großh . bod . Amtsgericht .

Krauß .
Eutnrüudigllugru .

M .10. Nr . 4222 . Bruchsal Durch
diesseitige - Erkenntniß vom 1. Februar
1877 , Nr . 2287 , wurde dem Thoma » Keh¬
rer , ledig , von Kronau wegen Berschwea -
düng verboten , ohne Leiwirkung de» vom
Berichte zu ernennenden Beistände » zu
rechten , Vergleiche abzuschließen , Anlehen
auszunehmen , ablörliche Kapitalien zu erhe¬
ben oder darüber Empfangsscheine zu ge¬
ben , auch Güter zu veräußern oder zu ve >
pfänden . Thomas HeeS von Kronau
wurde al » Beistand ernannt .

Bruchsal , den 9 . Februar 1877 .
Großh . bad . Amrrge - icht .

Freit « , den 9 . März ,
Vorm . 9 Uhr .

Bachmann wird oufgefordert , sich in
dieser Tagsahrt einznfiudev , um sich wegen
de» ihm zur Last gelegten Vergehen » zu
verantworten , indem andernfalls da» Urtheil
nach Lages der Ak en erlassen werden würde .

Bruchsal , den 4 . Februar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Schütt .
Der « . Bekanntmachungen .

L.265 . 3 . Nr . 127 . Freiblurg .

Vergebung
von Bauarbeiten.

Nachstehend genannte Arbeiten zur Er¬
bauung der Ringmauer bei der hiesigen
Lentrolflrafaristalt sollen auf schriftliche »
Angebot vergeben werden :

im Anschlag zu
1. Srdarbeit . . . . 289 M . 95 Pf .
2 . Maurerarbeit . . 78,143 „ 27 .
3 . Steinhauerarbeit . 39,859 „ 98 „
4 . Blechnerarbeit . . 490 „ — „
5. Schmied , und

Schlofserarbeit . . 3,607 „ 95 „
Die Planzeichnungen , Akkordbedingun¬

gen und Kostenberechnungen können von
heute an in dem Geschäftszimmer deSUnker -
zeichneten (Röderstroße Nr . 9,1 . Stock ) ein¬
gesehen werden .

Die Angebote sind nach Prozenten de »
Voranschlages anfzustellen und längsten » bi»
Mittwoch den 21 . Februar d . I . ,

Vormittag » 10 Uhr ,
mit der « sschrist : „ Angebot sür die Ring¬
mauer " versehe » , versi -gelt und portofrei
daselbst »bzugeben .

Freibrrrg , den 7 . Februar 1877 .
Hemberger .

Großh . BezirkS - BauinsPektvr .

E .

M .20 .

von Stockholm
A . Schneider .

Nr . 3889 Bruchsal .
Die Mundtodtrrachung de» Lo¬
renz Schuhmacher von Kirr -
loch betr .

Gegen Lorenz Schuhmachervon Kirr¬
lach wurde Antrag auf Mvndtvdtmachong
geftelli ; Rubrikat wird aufgefordert , sich am
Freitag den 23 Februar 10 Uhr
hier zu stellen , ansonst Erkenntniß nach
Lage der Akten erfolgt .

Bruchsal den 12 . Februar 1877 .
Großh bad . Amtsgericht .
E . vou Stockhorn .

N . Schneider .

Gtrafrechtspftefir
Ladmtgeo » od Fahvduuge « .

M .16 Nr . 3917 . Bruchsal . Reser -
vift Joses Martin B a chmonn von Bruch -
sal ist beschuldigt , ohne StaotSerlaubniß
nach Amerika anSgewardert zu sein .

E » wird Lrgkahn zur Verhandlung be¬
stimmt auf

L.252 . Mannheim .

Haus - Ber -
W Weigerung

Au » der Berlaffenschaft de» Gottfried
Wilhelm Eckhard t hier wird am

Rsstag de« 26 . Februar 1877 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Geschäftszimmer de» Unterzeichneten
(LI 8 . M . 5) folgende Liegenschaft öffentlich
versteigert und der Zuschlag ertheilt , wenn
der Anschlag oder wehr geboten wird .

Da » 2stöckige Wohnhaus Vitera 6 . 2 .
Ho . 19 dahier . mit gewölbtem Kell -r nebst
großem Eiskeller , dreistöckigem Seitenbau
und zweistöckigem Hinterhaus , mit Maschi -
ucnhau » , großem Hofroum und Brunnen ,
ans welcher Liegenschaft seit vielen Jahren
ei» bedeutende »

ktuireulme- »ad ksliWerie-
KesetM

mit bestem Erfolg betrieben wird . An¬
schlag 85000 Mark . Tie Geschäftseinrich¬
tung . angischlageri zu 5000 Mark , kann mit
übernommen werden .

Mannheim , den 4 . Februar 1877 .
Vou Lits chgi , großh . Notar .

L.336 . 2 . Nr . 251 . Bruchsal . (Holz -
Versteigerung ) Aus der Lußbardt
Abth . Ill 1 u 2 bei Werhrr zwischen de«
Weiherer Hambrncker und Engelswiesen
Richtweg we der: mit Borgsrist b s 1 . Okto¬
ber l . I . versteigert ,

Montag den 19 . und
Dienstag den 20 . l . M . :

1375 sorlene Hopfenstangen I . Klaffe ; 235
Stück forlrnk Gerüst - und Lciterstangen ;
120 buchene und eichene Wagnerstanzeu ;
33 Ster eichener Nutzscheit - urzd 10 Ster
eichene» Rollholz , 2 ' /, Meter lang , delorr -
der » zu Rrbpsählen geeignet ; 9 Ster eiche¬
ne» Scheitholz ; 176 Ster buchenes , 61
Ster eichene» , 117 Ster gemischte - , 1641
Ster sorlene » Prügelhol ; ; 27 Ster Stock¬
holz ; 6000 Stück buchene , 5100 Stück ge -
mis te and 1305 >> Slück sorlene Wellen .

Zusammenkunft auf der Houptallee früh
9 Uhr beim HabertuShauschen

Bruchsal , den 12 . Februar 1877 .
Großh bad . BezirkSforstei .

M e n z e r .

Zu verkaufen :
Eine Wiese mit ' alt badisch Maß Flä -

chengehalt , die eine Wasserkraft oon minde¬
ste» » 20 PserLekcakt beim kleras en Wafser -
stand besitzt und nur 20 Minuten von der
Bahn emfernl ist, ist unter günstigen Bedin¬
gungen zu oerkausen .

Nähere « zu crfracen bei
Tomrnisfionäc A . Ell , Baden -Bade » .

Vrnck « nd Verla , der G . Vrauu ' schrn Hisßnchdrnckrrri .
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